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An 10 Unterrichtsabenden gab er den stets zahlreich anwesenden Personen (durchschnittlich
41, meistens Damen) Erläuterungen über Ban des menschlichen Körpers, Wunden- und
Wundbehandlung und erhöhte den Reiz dieser Belehrungen durch sehr interessante Vor-
Weisungen. Eine rege Thätigkeit entfaltete der Verein nach außen, d. h, nicht er als solcher,
sondern seine einzelnen Mitglieder. Es zeigen dies die vielen eingegangenen Rapporte, 46 au
der Zahl, die nicht weniger als 214 Hilfeleistungen aufweisen, Hilfe bei Verwundungen
jeder Art. Dazu kommen noch die Hilfeleistungen der Samariterposten in Töß, Veltheim,
Seen, Mattenbach und auf dem Polizeiwachtposten. Es sind deren 29, wovon 27 auf Seen
und 2 auf Veltheim fallen. Daß einige dieser Samariterposten nur wenig beansprucht wer-
den, ist nicht den Inhabern derselben zuzuschreiben, hat doch der Vorstand bei Vergebung
der Posten nur sachverständige und gewissenhafte Personen mit der Besorgung betraut. Es
scheinen dort die Posten zu wenig bekannt oder wirklich wegen der in der Nähe befindlichen
Arzte nicht Bedürfnis zu sein.

Rechnungswesen, Material und Personal. Einnahmen 662 Fr. 32, Aus-
gaben 579 Fr. 75, Aktivsaldo auf neue Rechnung 82 Fr. 57. Der Samariterfond steigt
dank einer Schenkung von 50 Fr. auf den Betrag von 306 Fr. 55, dazu der Zins pro
1893 9 Fr. 95, total 316 Fr. 50. Das Material repräsentiert einen Wert von 1197 Fr.
Das Jahr 1893 zeigt einen Mitgliederbestand von 98 Aktivmitgliedern (72 Herren und 26
Damen), gegenüber 99 im Vorjahr; 6 Ehrenmitglieder. Total 104 Mitglieder.

Als Anhang enthält der Winterthurer Jahresbericht einige sehr interessante Mitteilungen,
deren Abdruck in unserem Vereinsorgan in freundlichster Weise gestattet worden ist, über die

„Entwicklung Jcs Roten Kreuzes und des Samariterwesens verschiedener Länder", nämlich
Deutschland, Österreich, Frankreich, Italien, Schweden, Bulgarien, Rußland, Japan, Siam,
nordamerikanische Union, Argentinien, Schweiz, und ein Schlußkapitel „Internationale Kon-
ferenz des Roten Kreuzes in Rom".

Schweizerischer Cmmteàà
Uereinschronik.

Aarau hat für 1892 und 1893 einen gemeinsamen und gedruckten Jahresbericht
herausgegeben, dem wir folgendes entnehmen: Von Mitte Oktober bis Mitte Dezember 1892
fand der vierte Samariterknrs für Aarau und Umgebung statt. Derselbe erfreute sich eines

außerordentlich starken Besuches, besonders auch ans den umliegenden Gemeinden; mit Aus-
nähme weniger Zurücktretenden führten 6V Teilnehmerinnen denselben mit Fleiß und Eifer
bis zu Ende durch, so daß diesem Kurs das Lob gebührt, einer der schönsten und erfolg-
reichsten gewesen zu sein. Herr Dr. Stähelin hatte die Freundlichkeit, unsern Präsidenten in
seiner großen Ausgabe durch Übernahme einiger theoretischer Vorträge zu unterstützen; die

übrigen theoretischen Kursstunden, sowie auch die Leitung aller praktischen Übungen in Ver-
bandlehre und Transport hatte Herr Dr. Schenkcr bereitwilligst allein übernommen. Zu
seiner großen Freude gelang es dem Vorstande, während dieses Kurses an drei Abenden

öffentliche Vorträge ansetzen zu können; es sprachen Herr Oberarzt Dr. Kalt über „Die
Hausfran als VerHüterin von Krankheiten in der Familie", Herr Dr. Berner über „Die
Pflege der Zähne", Herr Direktor Dr. Bircher über „Die Geschichte der Chirurgie". Der
beste Beweis dafür, mit welch' gespanntem Interesse diesen hygieinischen Belehrungen gc-
lauscht wurde, lag in dem jedesmal überaus zahlreichen Auditorium, welches den kleinen

Saal des Saalbans fast bis auf den letzten Platz besetzte. An der Schlußprüfung dieses

Samariterknrses, welcher Herr Stadtammann Schmidt und als Vertreter des Roten Kreuzes

Herr Pfarrer Wernly beiwohnten, wurden denn auch rückhaltlos die befriedigenden Resultate
und die treue Arbeit der Besnchcrinnen anerkannt. Leider konnten von den 60 Teilnehmerinnen
dieses Kurses nur 40 unserm Vereine als Aktivmitglieder bcitrcten, indem von vornherein
die stattliche Schar der Schülerinnen der Hanshaltungsschule Buchs daran verhindert war:
zu unserm Bedauern sind während des verflossenen Jahres auch von diesen 40 schon viele

wegen Wegzug von Aaran oder aus Mangel an Interesse oder Zeit ganz aus dem Verein
geschieden oder doch wenigstens zu den Passivmitglicdern übergetreten. Der Mitgliederbestand
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unseres Vereins hat dementsprechend einen ziemlichen Wechsel durchgemacht. Während wir mit
10 Aktivmitgliedern in das Jahr 1892 hinübertraten, wuchs deren Zahl mit dem vierten

Samariterknrs ans 06 an, um aber mit Schluß dieses Vereinsjahres wieder ans 48 hinunter-
znsinken. Dagegen ist sich die Zahl der Passivmitglieder in den zwei letzten Jahren fast gleich

geblieben und gehören deren 75 gegenwärtig zu unserm Verein. Das Material wurde durch

Anschaffung eines Räderbrancards neuester Ordonnanz vermehrt, woran sich der Gcmeinderat

mit einer Spende von 100 Fr, und die aarganische Kantonalsektion des Roten Kreuzes mit
einer solchen von 30 Fr. beteiligten. — Eine Samaritcrübung in größerem Stil abzuhalten,

gemeinsam mit den aarganischcn Samaritersektioncn und den Militär-Sanitätsvereinen, war
zwar für das Jahr 1893 projektiert, konnte aber nicht ausgeführt werden, weil die Sanitäts-
vereine durch den Truppenzusammenzug schon zn sehr in Anspruch genommen wurden. Prak-
tischer Samaritcrdienst wurde anläßlich des Jugcndfestcs 1893 und des internationalen Turn-
festes durchgeführt. Die Gcsamtthätigkeit des Vereins ist aus der nachfolgenden kleinen Ta-
belle ersichtlich:

Versammlungen Beteiligung der Anzahl der Mitglieder-
und Übungen Mitglieder Hilfeleistungen Bestand

1892 10
'

57°/» 44 135
1893 8 00 °/o 83 124

V e rm ög ensausw eis ans 1. Januar 1894: Kassabestand des Samaritcrvcrcins
44 Fr. 50, dito des Samariterpostens 6. 50, Guthaben bei der Allg. aarg. Ersparniskasse
164 Fr. 20; Baarvermögen 215 Fr. 20. Jnventarwert des Samariterpostens 350 Fr.;
Gesamtvermögen 505 Fr. 20.

Vorstand. Präsident: Hr. Dr. med. G. Schenker; Vicepräsidentin: Frau Direktor
Bechstein; Kassierin: Frau Apoth. Keusch; Schriftführerin: Frl. Fanny Cnster; Frau Keller-
Franke, Frau Schneider-Brucker, Frl. Mina Bäbler.

Als 50. Sektion ist dem schweiz. Samaritcrbund beigetreten der Samariterverein
Marzili-Dalmazi /Bern). Der Vorstand der neuen Sektion ist zusammengesetzt aus: Prä-
sident; Hr. Röthlisberger, Geometer, Marzilistraße 14; Sekretär: Hr. Fritz Soltermann,
Schlosser, Weihergasse 19; Kassier: Frau Demme-Krebs, Dalmazi; Beisitzerin: Frau Comte,
Marzili.

Als 5t. Sektion wurde in den schweiz. Samariterbund aufgenommen der Samariterverein
„Am See". Präsident ist Herr Boden, Lehrer in Ligerz bei Twann; Sekretär Hr. Fritz Hirt.

Als 52. Sektion: Samariterverein Utzcnstorf. Präsident: Herr Dr. A. Rüedi, junior;
Sekretär: Herr I. Schaad.

Der Samariterverein Zürich Fluntern hat anläßlich seiner Generalversammlung vom
2. Juni 1894 folgende Vorstandswahlen getroffen: Präsident: Hr. Johann Oskar Trüb
(Hochstraße bei der Kirche Fluntern); Bicepräsident: Hr. Johann Honegger (Balgrist, Hirs-
landen): Aktuar: Hr. Jean Keller (Plattenstr. 9, Anatomie); Onästor: Hr. Konrad Fry-
mann (Häldelistraße, Fl.); Materialverwalter: Hr. Nikolaus Wächter (Plattenstr. 59, Fl.);
Beisitzende: Frl. Anna Frank und Rosa Blickst, Fluntern; Rechnnngsrevisoren: HH. Louis
Ott und Alb. Sieber, Fluntern.

Kleine Zeitung.
Samaritertag Zürich. Von Zürich wird uns in freundlicher Weise mitgeteilt, daß

für den Samaritertag die Anmeldungen reichlich eingegangen sind. Es sind angemeldet die

Delegierten von 34 Sektionen; drei Sektionen haben auf eine Delegation verzichtet. Zum
Bezüge von Festkartcn haben sich angemeldet von Zürcher Sektionen 161 Mitglieder, von
den übrigen Sektionen 139, total 800 Mitglieder. Diese Teilnahme ist als eine erfreuliche
zn betrachten; es ist indessen zu hosten, daß die vorstehende Notiz den einen oder andern
veranlassen wird, sich auch noch anzumelden, was jedoch so schleunig wie möglich geschehen sollte.
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